
Die Schulen in unsercr
Region sind angespro-
chen: Die Schtift i-Flee-
sq/e-Tour bietet ihnen
Bewegungs-Wodchops
an.

Ganze Schulhäuser können
sidr jetzt einer Platz im TouF
plan sichem - und für ein un-
!€ryessliches Erlebnis soryen.
Die lr€esMeTou macht mG
bil gegen Ubergewicht, uaus-
AeivoAeDe ErDaibrung und Be
weE;üngsmangel. Anmelden
köDen sich alle interessier
ten Schulen im Oberaargau
und im Emmental. Mit Fr€e
stylespo$lern und jungen

Köchinnen, die auf Augen-
höhe mit den Jugendrichen
für ein gesünderes Verhalten
werben, sollen die Lemenden
zu Beweg]rng ünd gesündem
Essen uimiert werden. Sie
entdecken Freestyle-sportar-
ten, kochen mit d€n Schtiiti-
Köchen und erfanrcn den Zu-
sarDmenhang \('n Bewegung
und ErnaillnnA. Mit diesem
wissen und der neuen Begeis-
terung für das eigeDe KÖrpeF
gefdhl können sie fiil ihrc ge
sunde Zukunft soryen.

Das einlägige Programm
bdngt SchüleriDn€n ünd
Schüler und LehrpersoDen in
Bew€gung und zu mehr Wis'

sen über ehe ausgenogene
Em:thftry: Die Schülem leF
nen mit eclten Plofis, wie
Breal<dance, lootbagen, Ska-
ten lmd Fdsbee F.eüde an de. .
Bew€gung wecken kitnnen.
Diese Sponarten animieren
besoders zum Nachahmen,
denn sie kömen ohne Auf.
wand ron den Jusendlichen
selbst in die treizeit integriert

Mithilfe einer grossen Le
beDsmittelpy'€mide folCt
nach der Bewegnng eine ar-
sahauliche Em?ürungslehre.
Damit das neue Bew$stsein
auch w:ilrend des Alltags in
Erinnerung bleibt, wird arn

Ende des Tages mit dem
Schtifti-Power$me, einem
übeidimensionaleD (Leiterli-
spiel', das n€ue wissen auf
spielerische Weise gefestigt.

Mit diesem Pmgramm,
das in Züsammenarbeit mit
Suisse Balarce entwicL€It
wüde, besucht die Schtiiti
jährlich über 3000 Kinder und
Fgendliche. Hauptpartrer
der FEestyleToür ,sind das
Bundesämt für C€strndheit
und C,€sundheitsfttrderury
Schweü sowie als Pärher
coop urd die SWICA Gesund"
heitsorganisation. (MGrr
Anme dünq lür Schulen unr€r:

BEWEGU G Skateboard. a6


